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ee DIE SITUATION IN DER TÜRKEI 
ellten die ranghöchsten Generäle in der 
j D an den Staatspräsidenten Cevdet Sunay 
eine "starke Regierung", die "die Anarchie" 
ee ne En du 


arteiliche" Regierung wurde unter der direk- 
des Militärs von dem Professor Nihat Erim gè- 
‚einer der Führer des rechten Flügels der re- 
en Volkspartei und selbst ein Grossgrundbssit- 
aus seiner Partei aus, um seine "Unabhängigkeit 
we 

E EE E in- ger Türkei eine Welle des 


52 Tonen Site - der Türkei EN 

d auf, Das Vachstun des Bruttosozialprodukts 

en geplanten Grössen und os zeigten sich schwer- 
ortioönen: Go betrug das "Wachstum der indus- 

n im Jahre 1970 lediglich 2,5 %, gegenüber 

Rate von 12%, Domgegenüber wuchsen solche 

u; SG EE die ‚der NAFUSCHBERL I 


oa. d 


; ven s e düster, Hasler learn strukturellen 
n notwendig geworden. 


E herrschten z.B, archaische Strukturen 


en. dagegen 21,8 % der eng Nutzfläche, 
ng von 1961 vorgeschriebene Landreforn 
2 


Wurde nicht verwirklicht. Man ersetzte ihn ae 


WEE der Tänderaien dor gees 
ist, hat zum Rüin und Verdrängung von den Bauern f 
Die veraruten Bauern haben in Millionenstärke die Städte- 
überflutet, Dadurch wurde die bereits existierende Arbeits- 
losigkeit verschärft, bs 
Die durchschnittliche Wachstunsrate der Bovölkorung betrug 
in den lotzten Jahren 2,7 %, dagezen wuchs die Btadbevölke- 
rung jährlich un 6-7 %. Um allo grösseren Städte ontwickel- 
ten sich ausgedehnte Elendsviertel. In Allen grösseren Städten 
liogt der Anteil dor Stadtbevölkerung, der in desen Ülonds- 
vierteln lobt bei über 40 #, In Ankara beträgt dicser Antei 
61 #, Nach offiziellen Zehlen gibt os in der Türkel über > 
Millionen Arbeitslose, Jedes Jahr kommen noch weitere 400 DER ` 
Arbeitssuchende auf ten Arbeitsmarkt, von denen aber nur 130- 
im Land beschäftigt werden können. Nach der einhelligen Mei- 
nung von Experten liogen die tatsächlichen Zahlen der Arbeits- CG 
losen bödcutend höher als die amtlichen, In EE Situation 3 
mussten Über 800 000 Arbeiter ins Ausland omigrieren, die meis- 
ten kamen in die Bundesrepublik. Mohr als eine Million weite 
warten auf ihre Reihe, 173 
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Als Mitglied von NATO und GENTO unterhält die Türkei oino Armoo ` 
von mehr als 500 000 Mann. Nach der emerikanischen ist sio a j 
grösste Armee der westlichen Welt. Militärsusgabon machen. 
mehr üls ein Viertel der gesamten Stantsausgaben aus. ‚Sie 
wichsen im Jahre 1971 um 31,5 #, um Jahre 1972 um 16% und 
im Jahre 1973 um 397 %, Im SE d et nd 
übor 11 Milliarden für ee AS 


hung vorgesehen. Dabei sind immernoch 13 a 
sonen Bevölkerung Analphabeten,. 


te Teil ge Kredite ae von den Usa gege 
im Jahre 1971 wurden 127,8 Millionen E ES 2 
60/9. Millionen Dollar an Zinsen: zürdc E 


wicklung. en bedoutat. 


u 


iu 972 Zeg dlo Türkei wurde zu 


chsten Inflationsrate. Allein im 
um 10 zb EE: Der Ee 


— -= m — 1. 


Dës ee 
 Arböitsbedingungen USW. 
zitiert: In dern Jahren 

26 000 : Beteiligten. In den 
'oiks mit 122 000 Beteiligten. 
Sen aan 


1970 ängegen haben etwa 2 Millionen sieh an Str 
beteiligt. Im Juni 1970 dsmonstriorten in I 
100 000 Arbeiter gegen ein vorfassungswidrigos 
gosatz (später auf Antrag der Arbeitorpartei von Van 
gericht annuliert), das die Auflösung der "DISK (revolt 
Gewerkschaftsbund) ee Et, Die Polizei 


als 200 wurden verwundet, hie Führer: von DISK d 
tet. In Istanbul und İzmir wurde dag Kriegsrecht vo 

Auf dem Lande nahmen 1970 zchntausende von Bau 
trationen teil, nuf denen sig höhere Preise für 
nisse verlangten und Andere soziale Tordorungen 
mehroren Provinzen kam op zu spontanen Landbesetzungen 
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landlose Bauern. Die Lehrer, organisiort in der grossen 
rergswerkschaft TÖS führten im ganzen Land. einen 
Boykott dureh, Selbst die Richter des obersten 1 
fes und die Proffessoren der Universität Istanbul un 
dcmonstrierten gegen die Politik der EEN - 
In dieser Ausserst gespannten so2i0-ökonom 5 
wuchs div Studontenbewogung. Su nic Saggvesonen 
Dic Demircl Regierung schenkte don Te 
Angestellten, Rausrn und Studenten kei 
sie versuchte die friedlichen Domonst 
gen mit Hilfe von bewaffnsten Banden, 
nisierung und Tätigkeit von ‚der Polizei’ sl od 
zu unterdrücken, Zwischon April 1968 
auf diese Weisoe'40 Porsonen ermordet. Die í 
gefasst. 2 


i der Türkei, die im Februar 1971 ihr zehn 
| begangen hatte, würde verboten. Ihre Füh- 
nisstrafen zwischen 6 und 15 Jahren, Nebon 
wurde die Lehrcrgewerkschaft TÖS und alle 
tionen vörboten, Die Führer von TS wurden 
zwischen 8 und 10 Jahren verurteilt, Die 
ngspolitik gegenüber der kurdischon 


SS Prof, Mümtaz Soysal, früherer Dekan 
itischo Wissonschafton dor Universität 


s ip Es Johren und 8 Monaten Gofägnis nit an- 
bannung und zu lcbenslünglichor Vorlust scincr 
e e Buch war 1367 gonchrioben worden 


| Zeitschriften wurden verboten und eingostampft. 
loyman Ego bekam 30 Jahre GefAgnis wogen Horaus- 
. Muzaffer Erdost erhiclt 22 Jahre und 6 
lie Übersetzung von 3 Büchern. (Je Buch bekommt 
und 6 Monate!) 


Marcuse, Dickons und Steinbeck verboten 
n die Tatsache, dass cin verbotenes Duch 
Bürgers gefunden wird, reicht bereits 


anten wurden im Moi 1972 gehängt. Sie 
he GI's entführt und nach einigen Ta- 


solls 


von 1961 würde zu cinem Luxus erklArt. 
rs Bnderte man zuerst im Sommer 1971 
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= EOLTERUNGEN AN GEFANGENEN: 


5 Folteropfers, übersetzt aus dem handsenrıxvii- 
Eine Fotokopie kann von der Am auf Wunsch zu- 


er naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 


abe mich an verschiedenen demokratischen und anti-impe- 
isc Aktionen beteiligt. Aus diesem Grunde war ich 
e der den besonderen Hass der Polizei auf sich ge- 


71 wurde mein Name über den Nachrichtendienst der 

. staatlichen Radio und Fernsehens als Verantwortli- 

bewaffneten Überfall auf die Bankfiliale Akbank, 

stanbul der Öffentlichkeit bekannt gemacht. 

egen würde ich verhaftet. Sechs Tage und Nächte 

em Sicherheitsanmt der Istanbuler Polizeibchörde 

| gefoltert, Mein Arm wurde gebrochen. Ich 

mehr gohen. Viele Verbrechen, die ich nicht be- 
musste ich unter dem Prügel zugeben. Einschliess- 
berfalls, Sechs Tage lang haben sie Bastonade 

ie Fusssohlen - Anmerkung des Übersetzers) und 

»lektröschocks, alles ausprobiert. Die Poli- 

‚on erklärt, dass ich unter allen Gofangenen, die sie 

hatten, der mit dem grössten Ausdauer sei. 


munde ich vor das Militärgericht gestellt. Von der 
des Banküberfalls wurde ich freigesprochen. Zur Zeit 
2 Jahren verhaftet. Ich stehe wegen neun verschie- 
vor Gericht. Nach dem Prügel im Polizeiamt habe 
st für 2,5 Monate bekommen. Doch es hat nichts 
la in der Türkei Folter als legales Mittel betrach- 
‚ Dazu habe ich nichts mehr zu sagen. 


> mich gefoltert haben sind folgende: | 
in (genannt Zekeriya der Knochenbrecher) Haupt- 


(Könnisar An Aen zweiten Abteilung) 

ttin (soinen Nachnamen weiss ich nicht) 

lizeibeamte, 

Sc? 3.251973 Salman Kaya 
(Unterschrift) 


a Qie Geheimpolizui und dio Militärpolizei 
gefoltert, insbesondere Studenten und an- 


waren und viele andare Personen, die 
bezeugen konnten. Die Zeitschrift "Yeni 
=i i 8 


Ortam" hat Berichte von Poltsropform veröff 
3.Februar 1973). Ab diesem Zeitpunkt haben 
öffentlichung von Berichten über Folterungen 
nique des Militärbefehlshabers von Istanbul, 
(7itiort nach der Presseerklärung der Interne 
Kommission, Genf, 21.März 1973) 


Polizei gewesen, Ces are vrae 
bietet: i 
Artikel Lë: "... Niemand darf gefoltert oder nisshando 
Strafen, die mit der Monschonwürde nicht vereinbar si 
nicht EE GN rl 


nokratischen Offentlichkeit na So die we 
Mehrheit der Richter immor See EE 


Fälle von beugen bekanab worden sind. 

dor Generäle am 12.3.71 und nach der Ausrufung 
wurde jedoch Folter zu einem integr: 
polizeilichen Verköre. Tausende von Gefang 
ziell zu didsem Zweck eingerichteten 
Kellsen der Fa iin Be i 


Es sind jedoch EL es Ras 
WE die die Keel e 


tieren wir ag re 
Su aen See Danach Tolea gie 


In dem engon ee ‚der uns zur Kë 


Basse? lehnte alle Behauptungen über 
ne die Amnesty International, 


< Greg Date: a wenn solche seriösen 
mes" oder "Observer" auf Grund von 
über. Zeg dees in der 


Lor E Reien. für scine zwoideu- 
SH den Militärbefehlsha- 


a ae verantwortlich. 

besteht darauf, dass die Parlamen- 
ten, der Nilitärbefehlshaber nichts 

rå er über diese Een ge- 


e, nn... 
| neben der Regierung 
er A8 


i Bam ee 
noch eine zweite Exekutive existierte, num 


gibt zahlreiche: Anschuldigungen über Falle 
sche Gefangene. gefoltert soin sollen. Ta 
wardon EE gea ihre RE Kön 


Allein wegen Ze stanen, Anslohten Werth 
extrem hohen Strafen. bestraft, Journalisten wurd 
in Krankenhäusern angekettot und viele Bücher, di 
ratischen LAndorn frei verkauft werden, wurden V 
vernichtet. Militärgerichte wurden aufgelöst und ihre N 
der wurden nusgewechselt, wenn diese sich. weigerten, set 
Urteile zu fällen... Die Regiorung besteht ‚darauf, dass d: 
alles nicht unter ihre Verantwortung falle." 
(Aus der Zeitung ' 


Zeg LO 


Das Militär verbietet olle Berichte, e i 
Als ged Proteste und die Be 


DLE_SITUATION DER Spee | 
i TA A wë SS CN 


zm "mm mmm 


Scit dom 12.3. 71 sind in der Türkei die Prog 


GefAanisstr afon verurteilt, Š 
Lo zu S Frakes ] 


indile mit anschliessender SE 
vorurteilt, Wee 
(Milliyst, Yeni Ort om und Cumh 


BEE eben oppe Prozesse. Bo hat 
E mon Istanbul gegen ihn vegen einen 
a 1971, in dem er den Stantsprisidenten 
“> Jahre en ee Das Ni- 


en Darsuftin: E 

von Istanbul und schickte den Fall 

Nr. 3 von Istanbul. Hier wurde nchrheit- 

das s der Prozess weitergeführt wird. 

oo oo (Gumburtyob, 1.2.1973) 

erausgeber der Zeitung Adalet, wurde zu 22 
irteilt, weil cr in einem Artikel den 


at so geändert, sodass man 
12 


von einer Enschrankung der Prassefraiheit s 


Daraus folgt also, dass die Pressefreiheit i 
es sollte immer doran gedacht werden,. dass Au 


existiert. Die MNehauptungen dass dio Pres: 
Freiheit der Meinungsflusserung cingeschrankt 
unbegründet, Ganz in Gogenteil, die Presse t at 
vieler Möglichkeiten, die. ihr früher versperrt ware 
können z.B. das bonötigte Papier. und dio Druckerf 
kaufen." Als man ihn nach seiner Meinung: über die 
sone Zahl der verhafteten Journalisten fragto, s 

terpräsident; "Ich glaube nicht, dass sie vorhaf) 
sind, weil sie Journalisten sind. Sie sind verhaf 
weil sie die Gesetze verlotzt haben. Nicht wahr?!" 
man ihn daran erinnerte; dass oine E Te 

wegen ihren politischen Ansichten verhaftet un 
don sind, sagte Molon: "Ich glaube, wir pia 
Begriff, Froihoit dor Meinungsäusserung aiota 
Freiheit bodoutot natürlich nicht, dass j 
gen kann, was op möchte. Wonn ein de 
ten die Grundingen des Staates Be 


(Cunbunyer, 7 


5_JOURNALISTEN, WEIGERTEN EN SICH, 
PRESSEN zu ‚FEIERN. 


Aus Protest gegen gie obigen Bas 


Pressefreiheit erheblich eher. in 
Dioss Aufforderung der Prossogewerkschaft y 
PRS 


BEE 


ise eene 


on Beben Dr.Poter Noll besuchte 


m soll. Die Bevölkerung und insbesondere die In- 
leben in Angat, Überall herrscht oine Atmosphäre 
„ Die Polizoi hört Telcphongespräche ab, öffnet 


nd. ‚Die Presse: wird. zensiert. Die Universitäts- 

on riskieren Bestrafung unter einen Strafgesetz, das 
nündliche Meinungseussorungen zum Verbrechen stempelt." 
ag soit, j (Aus dem Pressekonnunigue von 21.3.73) 
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é at RE OO D m - 
Die Lehrer, die in der Türkei zu den traditionel 
der demokratischen und fortschrittlichen Ideale i 


tigen Terrors,‘ Bereits in der Zeit von Demirel 
und Mordanschläge auf Löhrer ein bolivbtes Mitt 
terung, Darüber hinaus wurden hunđdorto von Lehr 
aufeinander folgende Versctzungen von einer Stadt 
die Möglichkeit genommen, ein geordnotes Leben zu 
wurden auf diese Woise zum Ausscheiden aus dem Schul 
zwungen, Gegen diese Prnktiken richtete sich die A 
nun verbotenen EE -Sick made 

auda l Steet 
In der Türkei botrèentobeni äter Ee iie m 
ihnen verbündeten Grosskapitalisten die Unw 
massen seit. ear? dl ern 


schaft und international bokänhtönte sehri 
Wee endote beim 3. Er rgeric 


Problene dor dikei gelöst worden ie 
Professoren aufhängte. Der Abgeordnete Ge 
tigkeitspartei) rief "Bravo" und klabschte Se 


EEN 


it in Ankara für 3 Jahre: verurteilt. Es wur- 
u een in eine illogalo 


icin und Ibrahim Rayar wurden erst zu 
Ei nn gg 


zu je 4 ‚Jahren und 2 Monaten Gefängnis, 
lagto zu ee zwischen 10 und 13 


ufpeät - eier ‚27.12.72) 


bon angsführten Prozess zu 6 Jahren 


mg soll . 
egean:Ceton, 19.12.72) 


Boden, 


ENOTE 


(Ounhurtyot, 271,72) 


de nieht. begründet. ee ide SS aon $ 
rer Gewerkschaft TÜS als a ni gegrün: 


richt in dem Gymnasium ae tenngooge ee die 
Studen müssen ausfallen. Fa 


SEN pre SR d e S e 


Zur_Schul ulsitua Kee £rfat 
Es gibt in der Türkei mehr als 13 weng Anaan 
sind mehr als die Hälfte dar Erwachsenen. Obwohl os 
Kindor im Schulpflichtigen Alter gibt, gehen nur 5 M 
in die Schule. In der Mittelstufe gehen nur 
in die Schule, Nur 6% der Absolventen der 
können eine Hochschule besuchen, Über 10 T 
allein in dor BRD als Gastarbeiter beschäftigt. "` BE 
(Ergebnisse der Volksz 


Miir" 


252 220.200 - 


i 
dem Tortor aer ehauvenistischen mu Ars 


rogelrechte ne auf ar che i P 
beleidigen die Bevölkerung, in dem sie z.B. dic 
sich unter den Augen der Dorfbewohn 
wollen mit allen Mitteln die- Kurden 
stand provozieren, um dann ein Blutbe 


- k ber a Erw 


re pozonbed 1079 v ee SE Fe (os 
66 kurdische Demokraten zu Ki r 
Separatismus vorgeworfen, ` 
weiter getan, Sr die Verwirkli 


E BE 


ES EE 
eg zu je 12 Jahren Gefängnis, 


, Yünü Sen Snkir "lei, Ali Yılmaz 
20 E hon und Nozir Çélikkanlı wurden 
Zeg und 10 Jahren verurteilt. Darü- 


DZ A 


ung SE der gewaltsanen Asymilntion 
| Volk richtet sich. gsgen. alle. Donckra- 
id, unabhängig von der nationalen Herkunft. 

ein Verbrechen, wann man dio Existenz dcs 
Die Arbeiterpartei dsr Türkei wurde 


BEE 
‚ogsrecht ünd den Turrör zu 


EENHEETEN EN 


0.620.890.00.0.000.0.0000 18 


LEGALISIERUNG, DER REITER a 


a gie 1961 EN ethor Volabofsasung angenonne; 
war, geändert, | 


Grundrechte und nuf den Ausbau der Stollung 
kosten der Befugnisse der Legislative und der Rec prechu 
hin. Im einzelnen wurden folgende Grundrechte eingeschräl 
- die Unantastbarkeit der. Person, dor /hnung un E? 
privaten Sphäre = 

- die Meinungsfreiheit | ee P 

die Versannlungsfroiheitt oo = 
das Recht zur Gründung s von Vereinen ù 
das Streikröcht 


D 
uy 


Ee, Der: Grund dafür iat EE 
wissen sehr genau, dass-die gegenwärtige, v 
Kanpagne gegen alle denokratischen und Tort 
unsores Landos von der grossen Mehrheit do 
abgelehnt wird, Die grosse Mehrheit der 
steht auf der Boden der Verfassung von 
daher zweilorei erreichen: 1. einen lo 
den antierendon verfassungswiärigen 
der Aufhebung des Kriegsraehts die 
Prozosse zu eräöglichen, 2. die Bildung 
legalisieren, die mit BUER EES 
und in Sinns des Militärs urteilen wii 
Diosos Ziel wurde durch dio nouon Verfa: 

unter ‚den massiven Druck Ges Militärs an 


betreffen Gë Lepiieet Së Verfassung un n 
folgende Punkte: 7. Së 


bh 
el 


open CH (sogenannte "Stnntssicherhuitsgorichta) 


ichto, dio unter den Kricgsrecht gebildet 
en die angefangenen Prozusse auch nach dor 

en Kriogsrochts zu Ende führen, 
1, Personen 15 Tage lang ohne richterli- 
s fostzuhrlten, wonn sie wogen Taton be- 
» ie in dns Aufgabengebiet dor Staats- 
se fallen, oder Aber von nohrorcn ge- 
E 


dere, Er orklärte, 
„Btaatssicherheitsgerichte os nicht 

‚ das Krisgsrecht zu verlängern. 

NO Kasino; Gerges 10.3.73) 


800000 EN KC 


EE ERICHT:, BE 
_YERTASSUNGSULDRIG 


"Eech he 


sung sungsgoricht Raten SEN ve entschieden, 


kamensonten De eunsseksie 
nn. in den Gesetzusblatt 


nr 
‚dor Vorfaasung in.Sonnur 1971 werden jo- 

sungsgerichts erst 6 Monate nach 
dr Zeg müssten die bestehanden 


20. 


der Internationale Juristen-Komnission in í 
Brief an den Ministerpräsidenten F. Melen 
so Entscheidung hingewiesen und die Überp: 
der Militärgerichte durch zivile Gorichte ı 
der Hinrichtung von Ziya Yilmaz gefordert, | 
(Aus dem Pressebulletin der Internati 
kommission in Genf, 14.2.1973) 


ia 


nn nm nn 


Ein aere, der von Herrn en einer 
ordneten der Labour ariy und Be EA Ve 


EE für dio Untersuehung der Anwendung aus 
dër politischen Prozesse und dos Prozesses der Nor: 
dor parlanentarischen Ordnung in’ der Türkei 


gation angenommen. Dep: Birne E den co mündet 
soll in Mai die Ergebnisse ähror Untersuchung v 


von Sëtzen: TENEN er Hang See: 
folgung der türkischen Sozialwissönschaftler u 
gencine Unterdrückung dor akademischen Eer i 
zeichneten lunkten besondere Aufnorksnnkeit; auf 
Profossoron Soysal und Alacakaptan ` í 
Gofacnmis verurteilt) und auf die 13 jähr: 
die Dr, Isunil Bogikgi, einem Soziologie 
Universität, zugenossen wurde. Unter de 
den sich Prof, He Ahrweiler, Vize-Prösi: 
Leiter der Palais de Chaillot, Prof, SC 
son, Leiter der d'Etudos a Lrfeeis Pratiaue Hautes 
Professor J.M. Vordier, Dokan der juristischen Fakul 
Universität Paris, 


Een e 


e International berichtet wurden. 
„ dass die Verlängerung des Aus- 
irkei nicht annehnbar ist und glaubt, 
teglerung diè Europfische Konvention der 

sii und Se EE nüssto. Der Vorstand 


stürzen. Das EECH Soe solan- 
p bis die Türkei sich so erstärkt, Aass 
‚Absichten des intornationalen Kommunismus 
1, Dies kann jahrelang dauern, Eine Rückkehr 
‚schen Leben ist undenkbar ohne dio Gründung 
Ee nn Molen sagte auch, 


PROBLEME_DER AUSLANDISCHEN ARBEITER UND! em 


Um unsere Leser auch über die App selbst zu i 
ben wir uns entschlossen, in diesen Bulletins Dokume 
ADTF zu veröffentlichen. Als erstes bringen wir cin 
schliossung zur Frage dor Probleme der Auslander und 
schaften. Sie wurde auf den 5, Kongruss dor SEH De: m 

oinstimmig Angenomnen. ` äi 


"Die \TIF, die im Jahre 1968 in Köln gegründet 
Föderation von sozialistischen Voreinigünsen an 
Orten von \lestcuropn, Die ATTF bemüht sich, dio i 
dor Türkoi in Lichte oiner sozialistischen "oltan: 
organisieren, Bio informiort die europäische DÉI t 
über die politische Antwicklung in der Türkei un 

Problone der türkischen Landsleute in Europa und nacht de 
tische Forderungen, ? 


Die ATTF richtet sich in ihrer gewerkschaftläichen Arbei 
folgenden Grundsätzen: 


1.) Die Gewerkschaften sind die weitosten Organi; 
Arbeiterklasse, Ohno Beachtung von Unterschied 
tät, Rasse, Religion oiop politischen Ansichten 
die Arbeiter, Angestellte, Beamten uia Intellektu 
Gewerkschaften. 23 


2.) In der kapitalistischen. ‚Gesellschaft nisse 
ten einerseits dic täglichen Lebonsinteressen der irb 
verteidigen, un? aniererstits den Kampf für D 

Grosskapital führen. Die politis sie 

nüssen so geartet sein, dass sie in er Ge 
schaft des Grösskapitals beseitigen und das po y 
haltnis zu Gunsten der ab een EE 


3.) Die Gewerkschaften müssen ihre klassunhässige ünd or 
nelle Unabhängigkeit verteiligen. sid: 


4.) Die Effektivität der Beworkschaftlichen Arbeit ortor 
die Errichtung und Festigung der gewerkschaftlichen È 


5.) Die Arbeit in den Se muss Ba 
und ‚Stärkung hin orientiert sein, 


Der DGB hat sich seit den Boginn der EE 
schäftigung in der BRD nit dieser Frage. beschäf 
suchte, schrittweise die SE zen zu bei 
tivo und subjoktive Faktoren Anf y 
erreicht, dass hcute durchsch ee: 
Türkoi sich in don DGB Gewerkschaften ol 
Metall Inlustrie sind 74 % der Arbeiter 
der IG-Matall. In den SE 
türkische Betriebsräte gewählt. S 


Die ATTE stollt bezüglich des DGB und. ass 
aus der Türkei folgende Punkte fest: DEZ 


An noS die Srohanteökon, sozialen, kulturellen, 
/ reenen von an arbeitenden in der 


GE der AuslAnderboschaftigung an 
ternehner die ausländischen Arbei- 
hen. Tatsächlich sind die aus- 
der ihrer inländischen Kollerren. 


Arbeiter beteiligen sich inner stärker 
DGB für die gemeinsanen Interossen der 

t und machen son die Bemühungen 
mit Hilfe von rassischen, religiösen, 
edlen die gencinsane Kanpffront zu 


F F wondet sich nit Entschicdenhcit goron alle Versuche 
chiod muppen und Institutionen, öine "Ausländerge- 
i na liche Be oder verdeckte Konkurronz- 


Seh arbol tonion Bovölkerung zun Ziel 
zu erreichen muss erreicht werden, 

hen Arbeiter nicht wie Menschen zweiter 
orden und allmählich völlig gleichberachtirt 


sogen die Politik Acr Unternehmer und Aer 

ie Ausländerbeschaftigung als etwas vorüber- 
ton und die sozialen Problene der AuslAnder 
en in diesen Zusammenhang lemokrati- 
Bestellt. 


eine "Plattforn, auf der die ausländischen 
ihren inländischen Kollegen für Forderun- 
en Le zur Lösung ihrer Problene beitragen wiir- 

Zt sich aktiv für dio Organisiorung der Arboi- 
in den DGB ein. 


411% die Aufgabe zu, cine Schule zu sein, in dor 

Ansichten und das politische Bowusstscin 

rbeite ch entwickeln können. Die Ausbil- 

wenslevte, die Herausgabe von 
öschüren in Aer Muttersprache 

er sind wichtige Organisationsaufgaben, 

at und die entwickult werden nüssen." 


| h im Sinne des Pressegesetzest 
EE eebe 13 a 
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